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TIERVERMITTLUNG

Tierschutzverein Schwyz
Tierheim Burg

Vinia und Lucky:Vinia, weiblich, kas-
triert, geboren am 17. 7. 1997. Lucky,
männlich, geboren am 29. 5. 1999.
Der 9-jährige Lucky sucht zusammen
mit seiner Mutter ein neues Zuhause.
Die beiden Dalmatiner sind sehr zu-
traulich. Die künftigen Besitzer soll-
ten Hundeerfahrung mitbringen.

Lieseli: Weiblich, kastriert, geboren
zirka 1993. Lieseli ist eine schon et-
was ältere Katzendame. Sie würde
sich über ein liebevolles, ruhiges Zu-
hause freuen. Gerne geht sie auch mal
ins Freie. Lieseli ist eine Plaudertasche
und sucht den Kontakt zu Menschen.

Tigi:Weiblich, kastriert, geboren am
20. 8. 2004. Tigi bewohnt nun schon
seit ein paarMonaten dasTierheim.Ti-
gi verträgt sich nicht mit kleinen Kin-
dern und mit Artgenossen. Tigi sucht
ein ruhiges Zuhause. Sie wird gerne
gestreichelt, ist jedoch eine eigensin-
nige Katze.

Wenn Sie sich für eines dieser Tiere interes-
sieren, melden Sie sich direkt beim Tierheim
Burg, Schwyz, unter Tel. 041 810 34 44.

Wenn Sie Mitglied beim Verein «Freunde des
Tierheims Burg» werden möchten, senden
Sie Ihren Namen, Adresse und Telefonnum-
mer mit dem Stichwort «Mitgliedschaft» an:
Tierheim Burg, Ilgenmatt, 6423 Seewen.

ANZEIGE

Älpler sucht seine Traumfrau
In diesem Sommer startet auf
dem Schweizer Privatsender
«3+» die neueTV-Serie mit
demTitel «Bauer, ledig, sucht».
Mit dabei ist auch der 30-jähri-
ge Muotathaler Michael Bet-
schart. Er wünscht sich eine
treue, urchige und naturlieben-
de Frau an seiner Seite.

Von Ladina Cattaneo

Muotathal. –Michael B., wie er in der
TV-Sendung von «3+» genannt wird,
ist Älpler und Single. Für seine Zu-
kunft wünscht er sich aber eine Frau,
schliesslich sei es «schöner, zu zweit
durchs Leben zu gehen». Eigentlich
habe er sich völlig spontan für die
Sendung beworben, erklärte der 30-
Jährige im Interview mit dem «Bo-
ten», dass er nun unter den sieben
«Auserwählten» sei, habe ihn dann
aber doch etwas überrascht. LautAn-
gaben des TV-Senders «3+» haben
sich insgesamt 100 ledige Landwirte
und Älpler für «Bauer, ledig, sucht»
beworben.
Für sieben Kandidaten aus den

Kantonen Schwyz, Graubünden, Zü-
rich, Thurgau und Bern wurde es
ernst: Sie wurden imVorfeld der Sen-
dung mittels Videotrailer porträtiert,
worauf sich interessierte Damen für
ein erstes Treffen bewerben konnten.
In einem zweiten Schritt durften die
ledigen Bauern ihre Auserwählte zu
sich auf den Hof einladen. Ob es den
Damen gelungen ist, das Herz ihres
Bauern zu erobern, wird aber erst in
der Sendung verraten. Der Serien-
start ist auf Ende Juli geplant.

Nimmt alles vorneweg
Michael Betschart wohnt in Muota-
thal und arbeitet während der Win-
termonate als Akkordeisenleger. So-
bald dieTage aber länger werden und
es draussen «grünt», zieht es Bet-
schart in die Berge – auf die Mittlere
bis Obere Fronalp bei Mollis, Glarus.
«Die Arbeit auf der Alp ist für mich
wie eine Sucht», sagt der 30-Jährige

mit einem Schmunzeln. Besonders
faszinierend sei für ihn dabei der Be-
zug zur Natur und die Beziehung zu
den Tieren, mit denen er sehr gerne
arbeite. Der ledige Älpler, der sich
selber als treu, ehrlich und hilfsbereit

beschreibt, erklärte in Bezug auf die
TV-Serie, dass er sich keinen Druck
mache, schliesslich habe er ja nichts
zu verlieren: «Wenn sich aber etwas
ergibt, umso besser.»
Die neue TV-Sendung «Bauer, le-

dig, sucht» wird auf dem Privatsender
«3+» ausgestrahlt. Die Porträts der
Kandidaten und weitere spannende
Informationen zur Sendung sind
unter www.3plus.ch/bauerledigsucht
abrufbar.

Rodani tritt im
Ballenberg auf
Engagement im Freilicht-
Theater auf dem Ballenberg
für den Illgauer Fakir Roda-
ni: Beat Bürgler wirkt in ei-
nem Ensemble mit 40 Laien-
darstellern mit.

Brienz/Illgau. – Der Illgauer Va-
rieté-Künstler und Fakir Rodani
(Beat Bürgler) ist über die Som-
mersaison ein grösseres Engage-
ment eingegangen. Er wirkt im
Bühnenstück «Die Siebtelbauern»
mit, das vom Landschaftstheater
Ballenberg dieses Jahr aufgeführt
wird. Die Premiere findet am 9. Ju-
li statt, gespielt wird bis zum 23.
August insgesamt 28Mal, sofern es
das Wetter zulässt. Regie hat die
auch in Schwyz als Regisseurin des
Japanesenspiels bekannte Barbara
Schlumpf. Die Kostüme stammen
von Ruth Mächler.
Bei den «Siebtelbauern» handelt

es sich um einThema, das aus dem
gleichnamigen Film übernommen
und von Paul Steinmann als Büh-
nenfassung bearbeitet worden ist.
Das erfolgreiche Landschaftsthea-
ter Ballenberg hat bereits verschie-
dene Gotthelf-Themen inszeniert
oder letztes Jahr «Den schwarzen
Tanner» von Meinrad Inglin. (cj)

Michael Betschart:
Eine weitere Lei-
denschaft des le-
digen Älplers ist
die Musik. Bild «3+»

Künstlertraum wird Wirklichkeit
Kommenden Samstag eröffnet
Alfons Bürgler sein Baumfigu-
ren-Kabinett in der ehemaligen
Schnapsbrennerei in Steinen.
Die letzten Installationsarbei-
ten laufen, in den alten Räu-
men werden aus diversen Holz-
arten geschaffene menschliche
Figuren residieren.

Von Dominique Goggin

Steinen. – Seit bald 40 Jahren ist der
1936 in Illgau geboreneAlfons Bürg-
ler vielseitig künstlerisch tätig. Vor
acht Jahren entdeckte er eine kleine
Baumfigur in einem Gebüsch und
nahm sie mit ins Atelier. Alsdann
spähte er ständig nach Ahorn, Bu-
chen, Erlen und andern Ästen und
Zweigen umher.Von der Natur men-
schenähnlich geschaffenes Holz.
Die Sammlung wuchs, vor vier Jah-

ren mietete er an seinem Wohnort
Steinen die ehemalige Schnapsbren-
nerei. In den drei Räumen arrangier-
te und inszenierte er die Figuren auf
spielerische Art, bemalte sie in meist
hellen Farben.Vor einem Jahr wurde
der Betonboden teils durch einen aus
Holz ersetzt. Beim Eintreten erblickt
man im hintern Raum des alten Ge-
bäudes, das dort seinen Kellercharak-
ter beibehalten hat, als Blickpunkt ei-
ne grosse, dunkle Figur. Links den
Eingang, hinter dem die Baumfiguren
tanzen und posieren, sich freuen und
ärgern. Im Foyer mit den kleinen Ob-
jekten an derWand steht eine beque-

me Bartheke, und bei der Bachmauer
im Freien werden gedeckte Sitzplätze
Gäste anlocken.

Rührige Arbeitsgruppen
Alfons Bürgler: «Ein grosser Dank gilt
den über 20 Personen der Arbeits-
gruppen, ohne sie wäre die Kabinetts-
Errichtung nicht möglich gewesen.»
Die alte Schnapsbrennerei mutiert
Ende Woche zum Museum, die im

Ausstellungsraum stehenden Baumfi-
guren sind unverkäuflich. Erwerben
lassen sich die in Bronze und Holz ge-
schaffenen Miniaturen im Foyer. Und
ebenfalls die in der Druckerei Triner
AG erschienene, mit vielen Farbfotos
angereicherte Dokumentation.
Neben Kunstkritiker Peter Killer

kommen auch die Schauspielerin
PriscaAnderhub, Brunnen, der früher
in Schwyz unterrichtende Germanist

Joseph Bättig,TheoWeber, Leiter des
Kantonalen Forstdienstes Schwyz,
und die in Berlin wohnhafteTänzerin
Thérèse Nylén zu Wort. (ISBN-Nr.
978-3-908572-42-8).

Das Kabinett an der Steiner Räbengasse 5
wird am kommenden Samstag um 16.00Uhr
feierlich eröffnet und ist auch am Sonntag,
22. Juni, von 10.00 bis 16.00 Uhr zugäng-
lich.

Letzte Vorbereitungen: Alfons Bürgler arbeitet in seinem wunderschönen, kleinen Museum. Bild Dominique Goggin


